




















Antrag auf LEADER-Förderung  

Panorama-Rast Bermersheim – Umbau & Sanierung „Altes Wasserhaus“ 

 

Die Ortsgemeinde Bermersheim beabsichtigt das im Eigentum befindliche Alte Wasserhaus (unter 
Denkmalschutz befindliches Portalgebäude, unterirdischer Wasserbehälter und Außengelände) zu 
einer Panorama-Rast und Eventlocation mit angeschlossenem Informationsort zum Thema 
historische Trinkwasserlagerung umzubauen. 

Die Lage des Wasserhauses an der K35 am Ortseingang unserer Gemeinde, lädt Bürger, Gäste und 
Rastsuchende (beispielsweise Radfahrer der durch die Ortschaft führenden Hiwwel-Radroute) zum 
Verweilen ein. Ein großartiges Panorama über den Rheingraben lässt den Blick in die Ferne schweifen 
und bietet sich als Eventlocation (ähnlich einem Grillplatz/ Lockschuppen) für Außenveranstaltungen 
kultureller Art an. 

Das umzusetzende Projekt ist eine Herzensangelegenheit der Gemeinde und Ihrer Bürger. Die 
Sanierung des sandsteinernen Portalgebäudes aus dem Jahre 1904-05 dient der 
denkmalpflegerischen Erhaltung und soll im Innern Informationsfläche für Interessierte zum Thema 
Trinkwasserlagerung 1905 bis heute bieten. Ein entsprechendes Beleuchtungs- und Klangkonzept soll 
erarbeitet werden und bereits vor der neu anzufertigenden Eingangstür Interesse wecken. Im 
Innenraum soll außerdem ein Kühlschrank zur Selbstbedienung mit örtlich hergestellten Spezialitäten 
aufgestellt werden, die im Außenbereich konsumiert werden können. 

Auf dem Außengelände soll der Schwerpunkt der zukünftigen Nutzung liegen. Der Typisch für ein 
Wasserhaus aus dieser Zeit angelegte Erdhügel muss zuerst abgebaut werden um die vorhandene 
Tragkraft des darunter befindlichen betonierten Wasserbehälters zu berechnen. Erst danach können 
Maßnahmen ergriffen werden, die eine Einbeziehung des neu zu erstellenden Erdhügels ins 
Nutzungskonzept erlauben. Gleich einem Feldherrenhügel der Übersicht über das Treiben der 
Schlacht bietet, soll der Besucher zukünftig über das vor sich ausgebreitete Rebenmeer thronen und 
den fulminanten Ausblick über den Rheingraben von Darmstadt bis Speyer genießen. Terrassierte 
Sitzstufen und hangsichernde Bepflanzung werden sich abwechseln und Jung und Alt zur 
rastsuchenden Nutzung des „Hiwwels“ einladen. Der restliche Außenbereich wird 
behindertengerecht erschlossen, teils mit wasserversickernder Oberfläche gepflastert und mit 
Trockenheit verträglicher Bepflanzung in die Umgebung eingebunden. Weiteres Mobiliar lädt zum 
Verweilen und zur Verköstigung mitgebrachter Speisen ein. 

Bei Events möchte sich der örtliche Bürgerverein e.V. einbringen und bietet seine Unterstützung an. 
So bietet sich die Seniorenabteilung sowohl als Pfleger der Bepflanzung, als Helfer bei 
Reinigungsarbeiten, oder als Organisator von Events (bsp. Weck, Worscht und Woi) an. Diese sollen 
kulturell vielfältig sein und nachhaltig das Ortsleben in der Freiluftsaison bereichern. Die bisher an 
ungewöhnlichen oder von Privat zur Nutzung gestellten Plätze (bsp. Kirchvorplatz, Spielplatz) 
stattfindende Aktionen (Jugendtreff, Treffen von BUND-Jugend, Start und Endpunkt von 
Gästeführungen, Dinner en Blanc, etc.) soll mit der Öffnung, des bislang der Öffentlichkeit 
verschlossenen Sperrgebiets, ein gemeindeeigener Treffpunkt und identitätsstiftender 
Ausrichtungsort angeboten werden. 



Der vorliegende Kartenausschnitt zeigt das Grundstück, das von der Natur seit Ende der Nutzung als 
Wasserhaus eroberte Gelände und den in der Aufsicht erkennbare Portalbau. Der bewachsene 
Erdhügel schließt sich südlich an den Portalbau an und bietet in östlicher Richtung blickend, das 
beschriebene Panorama über den Rheingraben und zum Odenwald. Auch nach Süden und Westen 
bietet sich dem Besucher ein unverbauter Ausblick zum allabendlich zu erwartenden 
Sonnenuntergang. Die mit dem Umbau angestrebte Einbindung des Geländes an dieser einzigartigen 
Ortsrandlage hängt nun von Ihrer Entscheidung zur Förderung ab. Über die nötigen Finanzmittel, die 
restlichen 30% des Auftragswerts zu stemmen, verfügt die Gemeinde. Vorbehaltlich Ihrer hoffentlich 
positiven Entscheidung freut sich die Gemeinde bereits heute das Projekt ab Mai nächsten Jahres 
umsetzten zu dürfen. 

 

 

 

 

 



 

Kostenschätzung (Kostenschätzung nach DIN 276 wird nachgereicht) 

Erschließung:  - Elektrifizierung des Wasserhauses (Leitungsherstellung, etc.) €/ pausch.        5.000,-
  - Verlegung von weiteren Leerrohren    €/ pausch.        3.000,-
  - Baustelleneinrichtung      €/ pausch.        5.000,-
  - Gärtnerarbeiten/ Abraum + Rückschnitt Wildwuchs  €/ pausch.        1.500,- 
  - Erdarbeiten Teil 1 (Abraum Erdhügel + seitl. Lagerung)  €/ pausch.        1.000,-
  - Erdarbeiten Teil 2 (Aufbau Erdhügel nach statisch. Vorgaben) €/ pausch.        5.000,-
  - Gärtnerarbeiten/ Bepflanzung     €/ pausch.      70.000,-
  - Pflasterungen Außenbereich     €/ pausch.      10.000,-
  - Beleuchtung + Beschallung Außen    €/ pausch.      25.000,-
  - Mobiliar (Mülleimer, Sitzgelegenheiten, etc.)   €/ pausch.      25.000,- 

Gebäude: - Bauteilaufnahme Architekt     €/ pausch.        3.500,-
  - statische Bemessung + Tragwerkertüchtigung   €/ pausch.      10.000,-
  - Handwerkerarbeiten Innenputz und Spachtelungen  €/ pausch.        6.500,-
  - Handwerkerarbeiten Stromverteilung    €/ pausch.      10.000,-
  - präventive Sicherungsmaßnahmen (bsp. Fallschutz, etc.) €/ pausch.      25.000,-
  - Innenausbau: Beleuchtung, Klangkonzept, Kühlschrank €/ pausch.      20.000,-
  - Eingangstür (Holz/ Glas) und Zugangskontrolle (Videoüberw.) €/ pausch.      25.000,-
  - Dachabdichtungsarbeiten über Portalgebäude   €/ pausch.      25.000,-
  - Außensanierung Sandsteinarbeiten    €/ pausch.      70.000,- 

Gesamt:         €/ pausch.    345.500,- 

aufgestellt am 01.11.2023, ao 


